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1. GEBIETSKULISSE REGION RHEINGAU
Die Region Rheingau befindet sich – eingebettet zwischen dem Rhein im Süden und dem
Taunus im Norden – im südlichen Teil des Rheingau-Taunus-Kreises westlich der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden und grenzt im Süden und Südwesten an das Bundesland Rheinland-Pfalz. Die
LEADER-Region umfasst die Gemarkungen der Rheingauer Städte Eltville, Geisenheim, Lorch,
Oestrich-Winkel und Rüdesheim sowie der Gemeinden Kiedrich und Walluf mit insgesamt
63.513 Einwohner:innen (2021) und einer Gesamtfläche von 27.155 ha. Die Region Rheingau
ist Teil des Regierungsbezirks Südhessen.

Abbildung 1: Gebietskulisse der Region Rheingau (ohne Maßstab),
Lage der Region in Hessen

Der Rhein bildet eine natürliche Landesgrenze und beschränkt die infrastrukturellen Aus-
tauschbeziehungen auf die Ost-West-Achse. Durch den Verlauf des Rheins sowie die Nähe zur
Landeshauptstadt und zum Ballungszentrum Rhein-Main ist die Region räumlich nach Osten
ausgerichtet. Die nächstgelegene Rheinbrücke befindet sich in Wiesbaden. Fähren verbinden
den Rheingau mit der rheinland-pfälzischen Seite.
Über die Bundesstraße 42 entlang der Rheinachse sind die Städte untereinander verbunden
und an die Städte Wiesbaden und Koblenz angebunden. Der Rheingau verfügt im Osten mit
der Bundesautobahn 66 über eine direkte Anbindung an das deutsche Autobahnnetz. Im Schie-
nenverkehr ist die Region über die Regionalbahnlinie 10 (Wiesbaden-Koblenz) an das Netz der
Bahn angeschlossen.
Zum 30.06.2021 lebten insgesamt 63.513 Einwohner:innen in den sieben Kommunen des
Rheingaus. Die Einwohnerdichte ist im Rheingau sehr heterogen. Die Variationen reichen von
sehr dünn besiedelten Gebieten im Westen der Region wie Lorch (ca. 69 Einw. je km²) bis zu
Gebieten mit einer hohen Bevölkerungsdichte wie Walluf (ca. 808 Einw. je km²), das in direkter
Nachbarschaft zur Landeshauptstadt Wiesbaden liegt. Ein Schwerpunkt der Wohnbesiedlung
im Rheingau bildet die Achse entlang des Rheintals.

Die Region Rheingau hat eine Gesamtfläche von 27.155 ha. Über die Hälfte der Fläche (58 %)
ist bewaldet, ca. 22 % sind Landwirtschaftsflächen, wovon ungefähr die Hälfte für Weinbau
genutzt wird. Die restlichen 15 % der Flächen verteilen sich auf Gebäude- und Freiflächen, Be-
triebsflächen, Erholungsflächen, Verkehrsflächen, Wasserflächen und sonstige Flächen.
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2. ZIELHIERARCHIE
Da sich aus der sozio-ökonomischen Analyse der Region, den Vorerfahrungen aus der Förder-
periode 2014 bis 2022 sowie in der Bürgerbeteiligung ein Handlungsbedarf für alle vier mög-
lichen Handlungsfelder ergeben hat, hat sich die Region Rheingau dazu entschlossen, auch alle
vier möglichen Handlungsfelder zu bespielen und dafür eine entsprechende Zielhierarchie und
Projekte zu entwickeln.

Abbildung 2: Die Handlungsfelder der Region Rheingau

Die Zielhierarchie für die Region Rheingau besteht aus fünf Ebenen. Über allem steht das Leit-
bild der Region, das bereits im Rahmen des Regionalen Entwicklungskonzepts 2014 entwickelt
wurde. Für jedes der vier Handlungsfelder wurden Leitsätze und Entwicklungsziele erarbeitet,
welche wiederum mit Handlungszielen zu den verschiedenen Themen untermauert werden.
Die Leitsätze und Entwicklungsziele wurden da, wo ihnen noch Gültigkeit zugeschrieben wer-
den kann, aus dem Regionalen Entwicklungskonzept 2014 bis 2020 übernommen (kenntlich
durch kursive Schreibweise). In den Projekt- und Ideenpools der Handlungsfelder sind die auch
die Ideen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit festgehalten. Diese dienen als Fundus für die
Projektentwicklung in der Region. Ideen und Projekte, die den Menschen der Region besonders
am Herzen liegen, sind als Herzensprojekte (❤) gekennzeichnet.

In den Anlagen zur Langfassung der Lokalen Entwicklungsstrategie sind weitere Projektideen,
die sich aus dem Beteiligungsprozess ergeben haben, genannt.

Handlungsfeld 1
Gleiche Lebensverhältnisse
für ALLE – Daseinsvorsorge

Handlungsfeld 2

Wirtschaftliche Entwicklung
und regionale Versorgungsstrukturen
durch Klein- und Kleinstunternehmen

Handlungsfeld 3

Erholungsräume für Naherholung
und ländlichen Tourismus

Handlungsfeld 4

Bioökonomie – Anpassungs-
strategien zu einem nachhaltiges Kon-

sumverhalten



LOKALE ENTWICKLUNGSSTRATEGIE RHEINGAU KURZFASSUNG 2023 – 2027

VEREIN REGIONALENTWICKLUNG RHEINGAU E.V. SEITE 3

2.1 Leitbild
Das regionale Leitbild wurde im Rahmen des Regionalen Entwicklungskonzepts 2014 bis 2020
entwickelt und bleibt unverändert:

2.2 Handlungsfeld 1: Gleichwertige Lebensverhältnisse für
ALLE – Daseinsvorsorge

2.2.1 Leitsätze

Alle Themen

Le
its

ät
ze

Wir erhalten die Region als interessanten Lebensraum für alle Altersgruppen, schaffen
attraktive Perspektiven und Grundlagen für das Zusammenleben von Jung und Alt und

bauen die Region angepasst an die Anforderungen des
demografischen Wandels nachhaltig und zukunftsfähig weiter aus .

Wir stärken die regionale Identität durch Unterstützung des ehrenamtlichen
Engagements, verbessern die Vernetzung der kulturellen, sozialen und

wirtschaftlichen Initiativen und optimieren die Kommunikation, die Transparenz und
die Organisation der regionalen Akteure durch eine enge Kooperation mit den Nach-

barregionen.

2.2.2 Entwicklungsziele

Alle Themen

En
tw

ic
kl

un
gs

zie
le

Komm-, Bleibe-, und Wiederkehrstrategien für alle Generationen und
Neubürger entwickeln

Schaffung einer nachhaltigen, generationengerechten und zukunftsorientierten Da-
seinsvorsorge im Rheingau auf Basis einer interkommunal aufgebauten Verwal-

tungsstruktur

Generationsgerechte Erhaltung, Stärkung und Weiterentwicklung der
Kernbereiche und historischen Baukultur in allen Stadt- und Ortsteilen

Leitbild der LEADER-Region Rheingau
Um auch in Zukunft national und international konkurrenzfähig zu bleiben,

wollen wir die kulturhistorisch wertvolle Wein- und Tourismusregion des
Rheingaus als attraktiven Wirtschaftsstandort weiter ausbauen und uns noch
stärker als hochwertiger Wohnstandort mit hervorragender Lebensqualität im

Rhein-Main-Gebiet etablieren. Eine der wichtigsten Grundlagen hierfür ist unsere
wertvolle Kulturlandschaft mit ihrer historischen Baukultur, die wir deshalb

besonders schützen, erhalten bzw. fortentwickeln wollen.
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Alle Themen

Stärkung und Weiterentwicklung des ehrenamtlichen Engagements, von
Vereinen und Initiativen

Aufbau von Vernetzungsstrukturen zum Austausch von Informationen und
Erfahrungen

Entwicklung und Stärkung eines regionalen Kultur- und Selbstbewusstseins

2.2.3 Handlungsziele

Thema 1.1

Wohnen

Thema 1.2

Gesundheit,
Versorgung, Freizeit

und Kultur

Thema 1.3

Mobilität

Thema 1.4

Lebenslanges
Lernen

Entwicklung und Um-
setzung innovativer,
zukunftsweisender
Wohn- und Arbeits-
konzepte

Entwicklung und Um-
setzung nachhaltiger
Konzepte für unsere
Ortskerne

Ertüchtigung und Um-
nutzung historischer
Gebäude

Entwicklung und Um-
setzung moderner
Konzepte zur Siche-
rung der medizini-
schen Versorgung

Etablierung innovati-
ver, bedarfsgerechter
(Nah-)Versorgungsan-
gebote

Etablierung und Wei-
terentwicklung lokaler
Treffpunkte und von
Angeboten für Kinder
und Jugendliche

Entwicklung und Wei-
terentwicklung von
Angeboten und Initia-
tiven zur Stärkung der
regionalen Identität

Kultur, u. a. im Hinblick
auf die Weinkultur,
aber auch über muse-
ale Konzepte, Informa-
tionssysteme, Sanie-
rung von historischer
Baukultur erlebbar ma-
chen

Mobilität für alle Al-
tersgruppen gewähr-
leisten

Ausbau und Verbesse-
rung des ÖPNV Ange-
botes sowie des Fuß-
und Radwegenetzes

Ausbau der Infrastruk-
tur für Elektromobilität

Entwicklung von Ange-
boten zur Vermittlung
von Wissen, Know-how
und Erfahrung

Bewahrung und Wei-
tergabe der Tradition
und Geschichte unse-
rer Dörfer und der Re-
gion

2.2.4 Projekte

2.2.4.1 Leuchtturmprojekt: Rheingau für alle

Das Leuchtturmprojekt „Rheingau für alle“ wurde im Rahmen des Bürgermeister-Workshops
erarbeitet. Ziel ist die Schaffung einer nachhaltigen, generationengerechten und zukunftsori-
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entierten Daseinsvorsorge im Rheingau. Einzelne Aufgaben der Daseinsvorsorge sollen basie-
rend auf der zu erstellenden Gesamtkonzeption erarbeitet und sukzessive unter Beachtung der
vorhandenen Ressourcen und Strukturen umgesetzt werden. Die aktuellen Ereignisse haben
den Bedarf nach einer verstärkten Kooperation der Rheingauer Kommunen noch deutlicher
werden lassen, wie die Begründung des Projektes zeigt:

„Unsere Welt hat in den zurückliegenden zwei bis drei Jahren einen außergewöhnlichen Wan-
del erfahren. Gerade die globale Pandemie im Zusammenhang mit dem Coronavirus und die
hieraus abgeleiteten Folgen, haben das Leben von uns Menschen radikal und höchstwahr-
scheinlich auch tiefgreifend nachhaltig verändert. Die Veränderungen und Folgen dieser Krise
spüren wir im Alltag zwar schon jetzt, diese werden in den künftigen Jahren jedoch noch ver-
stärkter an Deutlichkeit gewinnen. Hinzu kommt der in 2022 begonnene Krieg in Mitten Euro-
pas, dessen Auswirkungen uns nicht nur außen- und sicherheitspolitisch sowie auf Grund der
Flüchtlingsbewegung treffen werden, sondern auch massiv wirtschaftlich, ökologisch und so-
zialgesellschaftlich. Zudem müssen wir aktiv, möglichst schnell und effektiv Maßnahmen des
Klimaschutzes umsetzen, um den stetig weitergehenden Klimawandel und dessen Folgen zu
stoppen. Auch die Digitalisierung schreitet in vielen Bereichen unseres Lebens unaufhaltsam
voran, was positive aber auch negative Effekte mit sich bringt. Der demografische Wandel in
unserer Gesellschaft bringt weitere Herausforderungen mit sich.

Die Welt hat und wird sich noch deutlicher verändern und unser Leben hat und wird es auch.
Es ist gerade erst der Beginn eines historischen Wandels und wir müssen jetzt bedeutsame
Entscheidungen treffen für die jetzigen und kommenden Generationen.

Unsere Gesellschaft und unser Leben waren jahrelang geprägt von einem stetigen immer
schneller, immer höher und immer weiter. Es musste immer mehr sein. Es musste immer besser
sein. Ein Highlight sollte das Nächste jagen. Unserer Gesellschaft ging es prinzipiell gut, ja,
vielleicht sogar zu gut. Das Leben in Wohlstand und stetigem Aufschwung hat von den durch-
aus bestehenden Problemen in unserer Welt abgelenkt. Mit voller Härte holt uns dieser Le-
bensstil, einhergehend mit den globalen Krisen der zurückliegenden Jahre, nun ein.

Auch unsere privilegierte und lebenswerte Region erfährt diesen Wandel und wird die negati-
ven Auswirkungen der globalen Veränderungen in vielen Bereichen des Daseins spüren. Wir
als Kommunen dieser Region, wir als Städte und Gemeinden des Rheingaus, müssen uns jetzt
diesen großen Herausforderungen und Aufgaben stellen. Es gilt von den lokalen Entschei-
dungsträgern unserer Region aus Politik und Verwaltung die „Hausaufgaben“ zu machen, um
den Menschen im Rheingau, aber auch den Gästen und Besuchern, eine gute Zukunft bieten
zu können. Dies gelingt nur mit einem entschlossenen Miteinander in der Region und für die
Region!

Viele Themen- und Handlungsfelder wurden in den zurückliegenden Jahren bespielt oder an-
gegangen. Wichtige Punkte, wie zum Beispiel die gemeinsame touristische Vermarktung des
Rheingaus als Tourismusdestination oder der Ausbau der interkommunalen Zusammenarbeit,
wurden angegangen und umgesetzt. Dennoch wurde sich zu oft in kleinteilige Details ver-
strickt, es wurden unnötige Strukturen geschaffen, es wurde zu viel „Wünschenswertes“ anstatt
„Notwendiges“ angepackt und das sog. Kirchturmdenken der Gemeinden und Städte im Rhein-
gau konnte teilweise nur behäbig abgebaut werden. Um den künftigen Aufgaben und Heraus-
forderungen gewachsen zu sein, bedarf es jetzt eines radikalen und umfassenden Wandels.
Diesen müssen wir gemeinsam vollziehen! Für den Rheingau, für uns, für unsere Zukunft!

Der Vorstand des Zweckverbands Rheingau ist sich uneingeschränkt darüber einig, dass der
Fokus allen künftigen Handelns in unserer Region basierend auf der lokalen Daseinsvorsorge
und einhergehend mit einer effizienten und effektiven Organisationsplattform geschehen
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muss. Insofern hat man sich als priorisierte Aufgabe gesetzt, eine nachhaltige, generationen-
gerechte und zukunftsorientierte Daseinsvorsorge im Rheingau auf Basis einer neu aufzubau-
enden interkommunalen Verwaltungsstruktur zu schaffen.

Hierzu bedarf es einer breiten Rückendeckung durch die kommunalen Entscheidungsträger in
der Politik, einer Mitnahme und Unterstützung der Menschen unserer Region und viel Einsatz
und Leidenschaft. Der Rheingau hat in all seinen Jahrhunderten viele Wandel erfahren und
Krisen überstanden. Wir werden auch dieses Mal erfolgreich sein. Zunächst müssen wir jedoch
die notwendigen Hausaufgaben machen und uns um die prioritären Aufgaben kümmern, be-
vor wir uns dann wieder der Kür widmen können.“

Die Umsetzung des Leuchtturmprojektes „Rheingau für alle“ beginnt mit dem Startprojekt „Ge-
samtkonzeption zur Schaffung einer nachhaltigen, generationengerechten und zukunftsorien-
tierten Daseinsvorsorge im Rheingau“ (siehe Abschnitt Startprojekte). Hier soll die Ausgangs-
lage im Rheingau analysiert sowie Herausforderungen und Potenziale identifiziert werden.
Schließlich sollen einzelne Umsetzungsschritte und Meilensteine beschrieben werden. Die Ge-
samtkonzeption bildet die Grundlage für die weitere Vorgehensweise.

Hinweis: dieses Projekt wird außerhalb vom LEADER-Programm ab 2024 vom Zweckverband
Rheingau umgesetzt.

2.2.4.2 Startprojekte

Rheingau für alle: Gesamtkonzeption zur Schaffung einer nachhaltigen, generationengerechten und
zukunftsorientierten Daseinsvorsorge im Rheingau

Projektträger Zweckverband Rheingau
Ziel Schaffung einer Basis für eine neu aufzubauende interkommunale Verwaltungs-

struktur
Zeitplan 2023
Kosten ca. 60.000 €

Freizeitanlage für Jung und Alt in Lorch

Projektträger Stadt Lorch
Ziel Schaffung von Outdoor-Freizeitmöglichkeiten für Jung und Alt mit Weinstand, Ska-

teranlage, Multifunktionsfeld
Zeitplan Planung 2023, Umsetzung 2024
Kosten Planung: 35.000 €, Umsetzung 150.000 €

2.2.4.3 Projekt- und Ideenpool

Thema 1.1 Wohnen

❤ Wohnkonzepte für altersgerechtes Wohnen
entwickeln

Konzepte für bezahlbares Mehrgenerationen-
wohnen

Beratung barrierefreies Wohnen erweitern Gemeinsames Wohnen im Ortskern

Thema 1.2 Gesundheit, Versorgung, Freizeit und Kultur

❤ Fit fürs Alter rheingauweit: Plätze für Sport
und Gesunderhaltung

❤ Mobiler Rheingau-Laden zum Verkauf von Le-
bensmitteln und regionalen Spezialitäten zur
Versorgung der Höhengemeinden und zur Nut-
zung für den Tourismus (an Rad- und Wander-
wegen)
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Thema 1.2 Gesundheit, Versorgung, Freizeit und Kultur

Vernetzung der Nachbarschaftshilfen und Pflege ❤ Rheingau-Kaufhaus als zentrale Verkaufs-
stätte für Produkte aus der Region und angren-
zend

Schaffung bzw. Verbesserung von Jugendtreffs Gemeindeübergreifende Jugendarbeit
„Teenage-Fair“: Rollende Teenager- und Jugend-
messe

Thema 1.3 Mobilität

❤ Seniorengerechte Mobilität ermöglichen ❤ Rheingauweites Konzept für Rad- und Frei-
zeitwege (siehe HF 3)

Schnellradweg Rheingau-Wiesbaden (evtl. ent-
lang der B42)

Flexibles Rufbussystem – Kleinbus „on demand“

Thema 1.4 Lebenslanges Lernen

❤ Digitales Lernen in der Start Up Zentrale
Rheingau

❤ Netzwerk von Bauherr:innen

Initiative Nachhaltiges Bauen Digitale Kompetenzen besonders für die ältere
Generation

Zentrum für lebenslanges Lernen und Bildung
für nachhaltige Entwicklung

2.3 Handlungsfeld 2: Wirtschaftliche Entwicklung und regionale
Versorgungsstrukturen durch Klein- und Kleinstunternehmen

2.3.1 Leitsätze

Alle Themen

Le
its

ät
ze

Wir erhalten die wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit über die Verbesserung und den
zukunftsfähigen Ausbau der vorhandenen Infrastruktur und erhöhen die lokale Wert-

schöpfung durch Vernetzung, zusätzliche Angebote und stärkeres
Inwertsetzen der vorhandenen Potenziale.

Wir sichern und verbessern das Bildungs-, Ausbildungs- und
Arbeitsplatzangebot, um die Menschen und Unternehmen auch zukünftig an unsere

Region zu binden und Neubürger:innen zu gewinnen.

2.3.2 Entwicklungsziele

Alle Themen

Arbeitsplätze sichern und wenn möglich ausbauen

Struktur eines vielfältigen Mittelstandes erhalten und ausbauen
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2.3.3 Handlungsziele

Thema 2.1

Investive Vorhaben regio-
naler Kleinstunternehmen

Thema 2.2

Investive Vorhaben von Kleinun-
ternehmen des Gastgewerbes

Thema 2.3

Förderung der regionalen
Wirtschaftskraft

Existenzgründung und -si-
cherung kleiner Unterneh-
men und Handwerksbe-
triebe

An qualitative Anforderungen einer
hochwertigen Weintourismusdesti-
nation angepasste Qualität von
Hotellerie, Gastronomie und Win-
zerbetrieben

Schaffung kreativer Übernach-
tungsmöglichkeiten

Etablierung vielfältiger Unter-
künfte für verschiedene touristi-
sche Zielgruppen

Stärkere Einbindung von weinbau-
und landwirtschaftlichen Betrie-
ben in die touristische Entwick-
lung

Vernetzung von Unterneh-
mer:innen und Gründer:innen

Stärkung der Innovationskraft
und Etablierung einer positiven
und konstruktiven Fehlerkultur

Stärkung regionaler Wertschöp-
fungsketten

Umnutzung leerstehender Wirt-
schaftsgebäude und alter Ge-
werbeflächen als Raum für
kleine Unternehmen und Start
Ups

Entwicklung und Umsetzung in-
novativer Konzepte für eine at-
traktive wohnortnahe Wirt-
schaftsinfrastruktur

Entwicklung von Umsetzung von
Strategien, die einem Fachkräf-
temangel vorbeugen oder ent-
gegenwirken

2.3.4 Projekte

2.3.4.1 Leuchtturmprojekt: Start Up Zentrale Rheingau

Unter Einbeziehung aller bereits bestehenden Initiativen (z.B. Gründungszentrum in Geisen-
heim, Zukunft Innenstadt Oestrich-Winkel) soll eine dezentrale Struktur entstehen, die die fol-
genden Elemente umfasst:

 Co-Working-Spaces
 Nutzung von Leerständen für Start Ups
 Einbindung des Handwerks
 Mentoringprogramme
 Förderung und Unterstützung für Betriebsnachfolger
 Einbindung des Handwerks

Start Up Zentrale Rheingau
Projektträger Zweckverband Rheingau
Ziel Entwicklung einer innovativen, rheingauweiten Arbeits- und Gründungs-Infrastruk-

tur

Inhalt Erfassung und Vernetzung bestehender Initiativen, Bedarfsabschätzung für weitere
Lokationen und Angebote, Akquise von Projektträger:innen

Zeitplan 2024
Kosten Noch nicht abschätzbar
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2.3.4.2 Startprojekte

Kommunenübergreifendes Konzept zur Nutzung von Leerständen
Projektträger Zweckverband Rheingau
Ziel Leerstände in den Ortskernen und Stadtzentren vermeiden

Chancen bieten für Pop-up Geschäfte und Start-Ups

Zeitplan 2024
Kosten ca. 35.000 €

Mühle der schönen Künste in Walluf: fit für die Zukunft

Projektträger Privat
Ziel Aufwertung der Veranstaltungslocation in historischem Gemäuer

Zeitplan Planung 2023, Umsetzung 2024
Kosten 0,5 bis 0,8 Mio. €, maximale Förderung 100.000 €

2.3.4.3 Projekt- und Ideenpool

Thema 2.2 Vorhaben von Kleinunternehmen des Gastgewerbes

Förderung von Ferienwohnungen in den Stadt-/
Ortskernen

Förderung kreativer, neuer Übernachtungsmög-
lichkeiten

Förderung Wohnmobilstellplätze Förderung von Modernisierung, Digitalisierung
im Gastgewerbe

Thema 2.3 Regionale Wirtschaftskraft

Plattformen für regionale Betriebe vernetzen ❤ Netzwerkmanager:in

Regionale Wirtschaftsförderung für den Rhein-
gau

2.4 Handlungsfeld 3: Erholungsräume für Naherholung und
ländlichen Tourismus

2.4.1 Leitsätze

Alle Themen

Le
its

ät
ze

Wir erhöhen die Attraktivität für Gäste und Besucher durch die Entwicklung zeitgemä-
ßer Angebote und die Gewährleistung einer adäquaten Qualität und schaffen für un-

sere heimische Bevölkerung vielfältige und attraktive
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung.

Wir erhalten und entwickeln Natur und Landschaft, bringen typische und
historisch geprägte Landschaftselemente ein und pflegen sie und setzen die Landschaft

als „natürliche“ Ressource unserer Kulturlandschaft stärker in Wert.
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2.4.2 Entwicklungsziele

Alle Themen
En

tw
ic

kl
un

gs
zie

le
Ausbau und Vermarktung der Teiltourismusdestination Rheingau

Aufbau und Vermarktung eines hochwertigen regionalen Images der
Teildestination

Inwertsetzen der Kulturlandschaft über eine regionale Gesamtvermarktung

Vernetzung zwischen Naturregionen, Bündelung der Organisation und Mittel

2.4.3 Handlungsziele

Thema 3.1

Investive Vorhaben der tourismusnahen
Infrastruktur

Thema 3.2

Nicht-investive Vorhaben im Dienstleistungsbe-
reich und zur Verbesserung der

Servicequalität

Schaffung eines attraktiven und modernen Wan-
der- und Radwegenetzes, das Städte, Dörfer,
Naherholungsräume und touristische Ziele ver-
bindet

Etablierung interaktiver Elemente bei touristi-
schen und Naherholungs-Angeboten zur Steige-
rung der Attraktivität

Weiterentwicklung einer zeitgemäßen und ziel-
gruppengerechten touristischen Infrastruktur

Weiterentwicklung ortstypischer, aufeinander ab-
gestimmter touristischer Angebote unter Berück-
sichtigung der unterschiedlichen Potenziale der
Region und stärkerer Einbindung und Vernetzung
mit dem Rheingaugebirge und den Welterbestät-
ten Mittelrhein und Limes

Steigerung der Qualität touristischer Angebote
und Dienstleistungen sowie des Service

Einbindung digitaler Systeme zur Erhöhung der
Qualität des Gästeservice

2.4.4 Projekte

2.4.4.1 Startprojekte

Rheingauweites Konzept für Rad- und Freizeitwege
(auch Bestandteil des Handlungsfeldes 1, Unterkapitel Mobilität)
Projektträger Zweckverband Rheingau
Ziel  Aufbau eines Grundnetzes und Schaffung von Verbindungsachsen zwischen Ort-

schaften und in den Taunus
 Optimierung der Infrastruktur von Ladesäulen und Fahrradboxen für E-Bikes
 Einbindung von Fahrradbussen in ÖPNV
 Machbarkeit neue Angebote wie MTB-Trails und Trailrunning-Strecken
 Wege BUGA
 einheitliche Beschilderung
Zusammenarbeit mit Naturpark (Freizeitwegekonzept integrieren)

Zeitplan 2023/2024
Kosten ca. 100.000 €
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Umgestaltung / Aufwertung der historischen Weinlage „Spitalberg“ im Kloster Eberbach mit Ange-
botsentwicklung
Projektträger Stiftung Kloster Eberbach
Ziel Inwertsetzung des Spitalbergs im Eingangsbereich des Klosters

Veranschaulichung der früher üblichen Biodiversität im Weinbau

Zeitplan Planung 2022/23, Umsetzung 2023/2024
Kosten ca. 0,5 Mio. €, Höchstförderung 100.000 €

Naherholungsgebiet „Leinpfad der Stille“ von Eltville nach Walluf
Projektträger Stadt Eltville / Gemeinde Walluf
Ziel Aufwertung des einzigen noch im Urzustand befindlichen Teil des Treidelwegs

Zeitplan Planung 2023, Umsetzung 2024/2025
Kosten ca. 150.000 €

Rheingau-Card
Projektträger Rheingau-Taunus Kultur- und Tourismus GmbH
Ziel Schaffung einer Rheingau-Card mit digitalem Bonussystem für Gäste und Einheimi-

sche

Zeitplan Planung 2023, Umsetzung 2024/2025
Kosten ca. 40.000 €

Digitale Info-Points
Projektträger Rheingau-Taunus Kultur- und Tourismus GmbH
Ziel Ausdehnung des bereits in Rüdesheim installierten Info-Point Systems auf den ge-

samten Rheingau

Zeitplan Planung 2023, Umsetzung 2024/2025
Kosten ca. 70.000 €

2.4.4.2 Projekt- und Ideenpool

Thema 3.1 Vorhaben der tourismusnahen Infrastruktur

Touristische Aufwertung des Rheingauer Ge-
bücks

❤ Nachhaltige Komposttoiletten an stark fre-
quentieren Wanderwegen

Römerschiff: Planung und Bau eines historisierten
Schiffes als Attraktion für die BUGA 2029 (Projekt-
träger privat)

Einheitliche Beschilderung an Wanderwegen

Lehrpfad, der die Themen Wein & Wald, essbare
Natur, Artenschutz verbindet

Entwicklung von Angeboten für verschiedene
Zielgruppen basierend auf Freizeitwegenetz mit
Einbindung aller Ortschaften im Naturpark

Von Turm zu Turm: Verbindung Beobachtungs-
turm Inselrhein zu Hallgarter Zange

Thema 3.2 Vorhaben im Dienstleistungsbereich und zur Verbesserung der Servicequalität

❤ Zertifizierung der Region WIESBADEN RHEINGAU als nachhaltige Tourismusdestination
❤ Qualitätsoffensive für die Gastronomie und Hotellerie: Zertifizierung, Digitalisierung, Schulung,
darunter auch:
Entwicklung eines Rheingau-Zertifikats mit Fo-
kus auf Nachhaltigkeit für Hotels, Ferienwohnun-
gen und Gastronomie

Ausbildungsoffensive für Gast- und Hotelge-
werbe



2023 – 2027 LOKALE ENTWICKLUNGSSTRATEGIE RHEINGAU

SEITE 12 VEREIN REGIONALENTWICKLUNG RHEINGAU E.V.

2.5 Handlungsfeld 4: Bioökonomie – Anpassungsstrategien zu einem
nachhaltigen Konsumverhalten

2.5.1 Leitsatz

Alle Themen

Wir erhöhen die lokale Wertschöpfung durch Vernetzung, zusätzliche Angebote und stärkeres
Inwertsetzen der vorhandenen Potenziale.

2.5.2 Entwicklungsziel

Alle Themen

Nachhaltige Erhöhung der Wertschöpfung für Weinbau und Landwirtschaft

2.5.3 Handlungsziele

Thema 4.1

Sensibilisierung für ein nachhaltiges
Konsumverhalten

Thema 4.2

Vorhaben der Bioökonomie

Stärkung des Bewusstseins für nachhaltigen
Konsum in unserer Region

Erschließung neuer Absatzmärkte für Weinbau
und Landwirtschaft

Stärkung regionaler Wertschöpfungsketten

Vernetzung von Akteuren entlang der Wert-
schöpfungskette

Entwicklung von Strukturen der Zusammenarbeit

2.5.4 Projekte

2.5.4.1 Startprojekte

KliA-Net Weinbau - Kooperation zur Klimaanpassung im Rheingau
Projektträger Hochschule Geisenheim, Weinbauverband
Ziel Ausdehnung und Verstetigung des bisher auf Eltville beschränkten Projekts

Umsetzung von Maßnahmen, die in der ersten Phase entwickelt wurden
Zeitplan 2023 bis 2025
Kosten ca. 150.000 €

Anpflanzung historischer Rebensatz und alte Rebsorten in Lorch
Projektträger Privat
Ziel Veranschaulichung historischer Weinbaumethoden und -sorten
Zeitplan 2023
Kosten ca. 30.000 €

2.5.4.2 Projekt- und Ideenpool

Thema 4.1 Sensibilisierung für ein nachhaltiges Konsumverhalten

❤ „Dein Naturgarten vor der Haustür“: Gestalten
von naturnahen Flächen (städtische und stadt-
nahe Flächen) mit Kindern und Jugendlichen

Naturpark-Schulen und Kitas
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Thema 4.1 Sensibilisierung für ein nachhaltiges Konsumverhalten

Repair-Cafés im Rheingau Einführung eines Klimabonus

Rückbesinnungswerkstatt: Lernen, was früher war
und clever handeln

Beratung bei der Gründung nachhaltiger, regio-
naler Unternehmen

Eigene Küchen in den Kitas und Schulen Schule auf dem Bauernhof/Weingut

Thema 4.2 Vorhaben der Bioökonomie

❤ Konzept zur besseren Vermarktung regionaler
Produkte im Rheingau

Bestehende Strukturen nutzen / regionale in be-
stehende Einkaufsmöglichkeiten integrieren

Plattform für regionale, faire, unverpackte Pro-
dukte

Kleine örtliche Märkte / Wochenmärkte

3. ARBEITSWEISE DER LOKALEN AKTIONSGRUPPE
Die Arbeitsweise der Lokalen Aktionsgruppe Rheingau wurde im Rahmen des Prozesses zur
Anerkennung als LEADER-Region 2014/2015 geändert und hat sich seither bewährt. Es besteht
daher kein Anlass zu einer grundsätzlichen Neuaufstellung. Bereits beim Kontrollgespräch im
September 2021 mit Vertreter:innen des HMUKLV und der WIBank wurde dies bekräftigt.

3.1 Zusammensetzung des Organs zur Projektauswahl (LEADER-
Entscheidungsgremium)

Der Vorstand des Vereins Regionalentwicklung Rheingau e.V. stellt das LEADER-Entschei-
dungsgremium dar. Der Vorstand besteht aus einem/r Vorsitzenden, zwei stellvertretenden
Vorsitzenden, einem/r Kassierer:in, einem/r Schriftführer:in sowie weiteren zehn gewählten
Mitgliedern (Beisitzer:innen).

Die Zusammensetzung entspricht dabei folgenden Vorgaben:

 aus der Zivilgesellschaft je ein:e Vertreter:in aus den Bereichen Wirtschaft, Soziales, Na-
turschutz, Weinbau sowie Kultur, somit fünf Mitglieder

 aus dem Bereich Privatwirtschaft/Unternehmen je ein:e Vertreter:in aus den Bereichen
privater Tourismusanbieter:innen, Landwirt:innen, Winzer:innen, Hotelier/Gastro-
nom:innen sowie mittelständiger Unternehmer:innen, somit fünf Mitglieder

 aus dem Bereich Verwaltung/Politik: zwei Vertreter:innen der Kommunen, außerdem
Kraft Amtes Vorsteher:in und Stellvertreter:in des Zweckverbands Rheingau sowie
der/die Landrat/rätin des Rheingau-Taunus-Kreises, somit fünf Mitglieder

Die Satzung stellt sicher, dass auf Ebene der Entscheidungsfindung keiner der drei Sektoren
mehr als 49 % der stimmberechtigten Mitglieder stellen.

Das Regionalmanagement und ein:e Vertreter:in des zuständigen Amtes für den ländlichen
Raum sowie fachliche Berater:innen nach Bedarf gehören dem Vorstand mit beratender Funk-
tion an.

Aufgrund der per Satzung festgelegten Zusammensetzung des Vorstandes ist auch für die
kommende Förderperiode gewährleistet, dass Vertreter:innen aller Handlungsfelder im Vor-
stand vertreten sind.

Dem LEADER-Entscheidungsgremium sind alle Vorhaben zur neutralen Diskussion und Bewer-
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tung vorzulegen. Anschließend werden alle ausgewählten Vorhaben entsprechend der festge-
setzten Punktzahl in ein Ranking gebracht.
Nach der Vorprüfung durch das Regionalmanagement und Zuordnung des Projekts zu einem
Handlungsfeld und einem Thema erfolgt die Bewertung durch das Entscheidungsgremium an-
hand des Kriterienkataloges zu dem jeweiligen Thema. Grundlage für die Bewertung ist die
vom Projektträger eingereichte aussagekräftige Projektskizze, die dem Entscheidungsgremium
vor der Sitzung in Form einer Tischvorlage zugeht.

4. AUFGABEN DES REGIONALMANAGEMENTS
Die LAG wird unterstützt von dem Regionalmanagement, das mit 1,5 AK auf eine Zeitdauer von
mindestens sieben Jahren (bis 2029) beauftragt wird. Die Aufrechterhaltung des Regionalma-
nagements wird zwei Jahre über die Zeitdauer der Förderperiode hinaus zugesichert.

Das Regionalmanagement erfüllt folgende Aufgaben:

 Unterstützung bei der umsetzungsorientierten Entwicklung der Projekte, den Zuwen-
dungsanträgen, dem Prozessmonitoring, der Evaluierung einschließlich Berichtswesen

 Akquisition von Projektträger:innen und geeigneten Fördermitteln (Hessen, Bund, EU)
zur Maßnahmen-/Projektumsetzung, einschließlich Fördermittelberatung der regiona-
len Partner:innen (Projektträger:innen)

 Kontaktpflege mit politischen, wirtschaftlichen, kulturellen und gesellschaftlichen Ent-
scheidungsträgern auf Regionsebene, mit den Nachbarregionen sowie auf Landes-,
Bundes-, und EU-Ebene und der Bewilligungsbehörde

 Vorbereitung, Moderation und Nachbereitung von Sitzungen der Lokalen Aktions-
gruppe bzw. der Mitgliederversammlung

 Vorbereitung, Durchführung und Moderation der jährlichen Regionalforen, Unterstüt-
zung der Fachforen/Arbeitsgruppen

Um ein effektives und zielgerichtetes Handeln im Sinne des regionalen Wirkens zu gewährleis-
ten, nimmt das Regionalmanagement an entsprechenden Fortbildungen und Schulungen teil.
Das Regionalmanagement wird durch die Qualifizierungsmaßnahmen in die Lage versetzt, auf
die zukünftigen Herausforderungen der strukturellen Veränderung und des demographischen
Wandels reagieren zu können. Das Regionalmanagement nimmt an den regelmäßigen und
außerordentlichen Treffen der Hessischen Regionalforen teil. Zusätzlich wird das Regionalma-
nagement die angebotenen Informationsveranstaltungen, Fortbildungen und Workshops der
Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume (DVS) wahrnehmen. Die Teilnahme an Veran-
staltungen des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz ist eine Grundvoraussetzung für die Arbeit des Regionalmanagements.

Als Sitz des Regionalmanagements wird die bisherige Geschäftsstelle der LAG im Haus der
Region in Oestrich-Winkel beibehalten. Dort ist das Regionalmanagement zu üblichen Ge-
schäftszeiten erreichbar.

Der Zweckverband Rheingau hat per Vorstandsbeschluss am 22.03.2022 beschlossen, die Fi-
nanzierung der Eigenanteile der LAG Rheingau an den Kosten des Regionalmanagements bis
2029 zu übernehmen und entsprechend in die Haushalte einzustellen.
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5. PROJEKTAUSWAHLKRITERIEN

5.1 Handlungsfeld 1

Handlungsfeld 1:
Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ – Daseinsvorsorge

Thema 1.1:
Informations- und Beratungsleistungen zur Entwicklung von bedarfsorientierten, regionalen Wohnkonzep-

ten unter Berücksichtigung der Siedlungsentwicklung
Mögliche
Punkte

Erreichte
Punkte

Auswahlkriterien obligatorisch: Trifft zu
Ja/Nein

Das Vorhaben sensibilisiert für Innen- vor Außenentwicklung. 10

Das Vorhaben schafft ein Bewusstsein für die regionale Bau- und Siedlungskultur. 10

Das Vorhaben informiert über mögliche Umsetzungsstrategien für bedarfsorientierte
Wohnkonzepte. 10

Das Vorhaben fördert die Entwicklung von neuen Arbeitsformen (z.B. Co-Working-
Space). 10

Das Vorhaben sensibilisiert für die Nutzung von erneuerbaren Energien und für res-
sourcenschonendes Bauen (nachwachsende Rohstoffe) oder fördert die Energieein-
sparung.

10

Das Vorhaben sensibilisiert für Biodiversität, z.B. durch innerörtliche Begrünungskon-
zepte/Empfehlungen. 10

Das Vorhaben fördert Wohnen im ländlichen Raum. 10

Das Vorhaben basiert auf einer gebietsübergreifenden Zusammenarbeit (Kooperati-
onsprojekt). 10

Zwischensumme obligatorisch 80
Auswahlkriterien für Ranking fakultativ:
Das Vorhaben trägt zur Entwicklung von Komm-, Bleibe-, und Wiederkehrstrategien
für alle Generationen und Neubürger bei. 10

Das Vorhaben trägt zur Schaffung einer nachhaltigen, generationengerechten und
zukunftsorientierten Daseinsvorsorge im Rheingau bei. 10

Zwischensumme fakultativ 20
Gesamtsumme 100
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Handlungsfeld 1:
Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ – Daseinsvorsorge

Thema 1.2:
Entwicklung und Umsetzung von nicht-investiven und investiven Vorhaben der Daseinsvorsorge in den Be-

reichen Gesundheit, Versorgung, Freizeit und Kultur
Mögliche
Punkte

Erreichte
Punkte

Auswahlkriterien obligatorisch: Trifft zu
Ja/Nein

Das Vorhaben wendet Unterversorgung in den Bereichen der medizinischen Versor-
gung ab oder erhält einen Arztsitz 10

Das Vorhaben wendet Unterversorgung in gesundheitsbezogenen Dienstleistungen,
Pflege und Betreuung ab 10

Das Vorhaben leistet einen Beitrag für die Verbesserung der Nahversorgung 10

Das Vorhaben leistet einen Beitrag zur Verbesserung des Freizeit- und Kulturangebo-
tes 10

Das nicht-investive Vorhaben leistet einen Beitrag für die Verbesserung der Daseins-
vorsorge 10

Das Vorhaben basiert auf einer gebietsübergreifenden Zusammenarbeit (Kooperati-
onsprojekt). 10

Zwischensumme obligatorisch 60
Auswahlkriterien für Ranking fakultativ:
Der Standort des Vorhabens befindet sich im Innenbereich und stärkt die Innenent-
wicklung und das Vorhaben berücksichtigt die „Grundsätze des regionaltypischen
Bauens in der Dorf- und Regionalentwicklung“.

5

Es handelt sich um ein Versorgungszentrum, das Dienstleistungsangebote der Da-
seinsvorsorge bündelt und es befindet sich im Innenbereich, stärkt die Innentwick-
lung und die „Grundsätze des regionaltypischen Bauens in der Dorf- und Regional-
entwicklung“ werden berücksichtigt.

5

Mit dem Vorhaben werden Netzwerkstrukturen aufgebaut und damit das Leistungs-
angebot verbessert. 5

Das Vorhaben leistet einen Beitrag zur gesellschaftlichen Teilhabe, Inklusion und In-
tegration. 5

Das Betreuungsangebot bezieht umwelt-, ernährungs- oder bewegungsorientierte
Bestandteile mit ein. 5

Das Vorhaben nutzt digitale Unterstützungsangebote. 5

Das Vorhaben bezieht ehrenamtliche Initiativen ein 5

Das Vorhaben trägt zur Etablierung und Weiterentwicklung lokaler Treffpunkte und
von Angeboten für Kinder und Jugendliche bei. 5

Zwischensumme fakultativ 40
Gesamtsumme 100
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Handlungsfeld 1:
Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ – Daseinsvorsorge

Thema 1.3:
Informations- und Beratungsleistungen zur Entwicklung zeitgemäßer Mobilitätskonzepte sowie Förderung

von Konzepten des regionalen ÖPNV und Investitionen in ergänzende Infrastruktur
Mögliche
Punkte

Erreichte
Punkte

Auswahlkriterien obligatorisch: Trifft zu
Ja/Nein

Das Vorhaben informiert über Wege zur Reduzierung des Individualverkehrs. 10

Das Vorhaben fördert zeitgemäße (multimodale) Mobilitätskonzepte unter Einbezie-
hung relevanter Verkehrsträger. 10

Das Vorhaben unterstützt die Entwicklung und Installierung von digitalen Anwendun-
gen.

Das Vorhaben basiert auf einer gebietsübergreifenden Zusammenarbeit (Kooperati-
onsprojekt).

Das Vorhaben fördert Investitionen in ergänzende klimafreundliche Mobilitätsinfra-
struktur. 10

Zwischensumme obligatorisch 50
Auswahlkriterien für Ranking fakultativ:

Das Vorhaben ist innovativ (für die Region) 10

Das Vorhaben trägt zur Gewährleistung der Mobilität für alle Altersgruppen bei. 10

Das Vorhaben trägt zum Ausbau und zur Verbesserung des Fuß- und Radwegenetzes
bei 10

Das Vorhaben trägt zu Komm-, Bleibe-, und Wiederkehrstrategien für alle Generatio-
nen  und Neubürger bei. 10

Das Vorhaben wirkt handlungsfeldübergreifend. 10

Zwischensumme fakultativ 50
Gesamtsumme 100
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Handlungsfeld 1:
Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ – Daseinsvorsorge

Thema 1.4:
Entwicklung und Umsetzung außerschulischer Bildungsmaßnahmen „Lebenslanges Lernen“

Mögliche
Punkte

Erreichte
Punkte

Auswahlkriterien obligatorisch: Trifft zu
Ja/Nein

Das Vorhaben fördert die Konzeption und Umsetzung von Bildungsangeboten zur Be-
gleitung der lokalen Entwicklungsstrategie in digitaler und analoger Form. 10

Das Vorhaben basiert auf einer gebietsübergreifenden Zusammenarbeit (Kooperati-
onsprojekt). 10

Das Vorhaben fördert Investitionen zur Schaffung von außerschulischer  Bildungsinf-
rastruktur 10

Zwischensumme obligatorisch 30
Auswahlkriterien für Ranking fakultativ:
Das Vorhaben trägt zum Aufbau von Vernetzungsstrukturen zum Austausch von In-
formationen und Erfahrungen bei. 10

Das Vorhaben trägt zur Entwicklung von Angeboten zur Vermittlung von Wissen,
Know-how und Erfahrung bei. 10

Das Vorhaben unterstützt die Entwicklung und Installierung von digitalen Anwendun-
gen. 10

Das Vorhaben trägt zur Bewahrung und Weitergabe der Tradition und Geschichte un-
serer Dörfer und der Region bei. 10

Das Vorhaben trägt zu Komm-, Bleibe-, und Wiederkehrstrategien für alle Generatio-
nen  und Neubürger bei. 10

Das Vorhaben trägt zur Entwicklung, Förderung und Ausbau interkommunaler / regi-
onaler / überregionaler Kooperationen bei. 10

Das Vorhaben führt zur Schulung und Qualifikation der Akteure. 10

Zwischensumme fakultativ 70
Gesamtsumme 100



LOKALE ENTWICKLUNGSSTRATEGIE RHEINGAU KURZFASSUNG 2023 – 2027

VEREIN REGIONALENTWICKLUNG RHEINGAU E.V. SEITE 19

5.2 Handlungsfeld 2

Handlungsfeld 2:
Wirtschaftliche Entwicklung und regionale Versorgungsstrukturen durch Klein-und Kleinstunternehmen

Thema 2.1:
Umsetzung investiver und nicht-intensiver Vorhaben regionaler Kleinstunternehmen

Mögliche
Punkte

Erreichte
Punkte

Auswahlkriterien obligatorisch: Trifft zu
Ja/Nein

Das Vorhaben fördert die Gründung und Entwicklung von Kleinstunternehmen. 10

Das Vorhaben fördert die Gründung und Entwicklung von Kleinstunternehmen der
Grundversorgung. 10

Zwischensumme obligatorisch 20
Auswahlkriterien für Ranking fakultativ:

Mit dem Vorhaben wird mind. ein Arbeits- oder Ausbildungsplatz geschaffen. 10

Der Standort des Vorhabens unterstützt die Stärkung des Innenbereichs und bei der
Umsetzung des Vorhabens werden die „Grundsätze des regionaltypischen Bauens in
der Dorf- und Regionalentwicklung“ berücksichtigt.

10

Das Vorhaben bezieht regionale, nachhaltig erzeugte Produkte ein und/oder stärkt
regionale Vernetzungsstrukturen. 10

Mit dem Vorhaben wird ein multifunktionaler Ansatz umgesetzt. 10

Das Vorhaben leistet einen Beitrag zur gesellschaftlichen Teilhabe, Inklusion und In-
tegration. 10

Das Vorhaben berücksichtigt digitale Anwendungen. 10

Das Vorhaben fördert die Nutzung oder Erzeugung nachhaltiger Alternativen zu her-
kömmlichen Produkten oder Prozessen 10

Das Vorhaben leistet einen Beitrag zum Klimaschutz, indem es erneuerbare Energien
fördert oder nutzt. 10

Zwischensumme fakultativ 80
Gesamtsumme 100
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Handlungsfeld 2:
Wirtschaftliche Entwicklung und regionale Versorgungsstrukturen durch Klein-und Kleinstunternehmen

Thema 2.2:
Umsetzung investiver und nicht-investiver Vorhaben von touristischen Kleinunternehmen und Kleinunter-

nehmen des Gastgewerbes
Mögliche
Punkte

Erreichte
Punkte

Auswahlkriterien obligatorisch: Trifft zu
Ja/Nein

Das Vorhaben fördert die Gründung und Entwicklung von touristischen Kleinunter-
nehmen und Kleinunternehmen des Gastgewerbes. 10

Zwischensumme obligatorisch 10
Auswahlkriterien für Ranking fakultativ:

Mit dem Vorhaben wird mind. ein Arbeits- oder Ausbildungsplätze geschaffen. 10

Der Standort des Vorhabens unterstützt die Stärkung des Innenbereichs und bei der
Umsetzung des Vorhabens werden die „Grundsätze des regionaltypischen Bauens in
der Dorf- und Regionalentwicklung“ berücksichtigt.

10

Das Vorhaben bezieht regionale, nachhaltig erzeugte Produkte und Dienstleistungen
ein und/oder stärkt regionale Vernetzungsstrukturen. 10

Das Vorhaben beseitigt gastronomische Angebotsdefizite an bedeutsamen Radwe-
gen, Wander- und Bootswanderstrecken, bezieht regionale, nachhaltig erzeugte Pro-
dukte ein und/oder stärkt regionale Vernetzungsstrukturen

10

Das Vorhaben leistet einen Beitrag zur gesellschaftlichen Teilhabe, Inklusion und In-
tegration (Barrierefreiheit). 10

Das Vorhaben befördert digitale Anwendungen im Gastgewerbe. 10

Das Vorhaben unterstützt die Angebotsentwicklung und Kooperation mit der regio-
nalen Tourismusorganisation. 10

Das Vorhaben schafft naturnahe Unterkünfte mit Erlebniswert. 10

Das Vorhaben ist innovativ (für die Region). 10

Zwischensumme fakultativ 90
Gesamtsumme 100
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Handlungsfeld 2:
Wirtschaftliche Entwicklung und regionale Versorgungsstrukturen durch Klein-und Kleinstunternehmen

Thema 2.3:
Entwicklung und Umsetzung nicht-investiver und investiver Vorhaben zur Förderung regionaler Wirt-

schaftskraft durch Netzwerke, Wertschöpfungsketten und Fachkräftestrategien
Mögliche
Punkte

Erreichte
Punkte

Auswahlkriterien obligatorisch: Trifft zu
Ja/Nein

Das Vorhaben unterstützt die Gründung und Weiterentwicklung von Netzwerken der
regionalen Wirtschaftspartner. 10

Das Vorhaben unterstützt die Gründung und Weiterentwicklung von Wertschöp-
fungsketten. 10

Das Vorhaben fördert die Konzeption und Umsetzung von Fachkräftestrategien zur
Unterstützung der Ziele der lokalen Entwicklungsstrategie.

Das Vorhaben fördert nicht-investive Vorhaben zur Umsetzung des Handlungsfeldes

Das Vorhaben unterstützt Investitionen in die wohnortnahe Wirtschaftsinfrastruktur 10

Das Vorhaben basiert auf einer gebietsübergreifenden Zusammenarbeit (Kooperati-
onsprojekt). 10

Zwischensumme obligatorisch 60
Auswahlkriterien für Ranking fakultativ:
Das Vorhaben trägt zur Erhaltung und zum Ausbau eines vielfältigen Mittelstandes in
der Region bei. 10

Das Vorhaben trägt zur Sicherung und/oder dem Ausbau von Arbeitsplätzen bei. 10

Das Vorhaben fördert die Nutzung bestehender Gewerbeimmobilien und -flächen. 10

Das Vorhaben wirkt handlungsfeldübergreifend. 10

Zwischensumme fakultativ 40
Gesamtsumme 100
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5.3 Handlungsfeld 3

Handlungsfeld 3:
Erholungsräume für Naherholung und ländlichen Tourismus nutzen

Thema 3.1:
Umsetzung von investiven Vorhaben der tourismusnahen Infrastruktur

Mögliche
Punkte

Erreichte
Punkte

Auswahlkriterien obligatorisch: Trifft zu
Ja/Nein

Das Vorhaben leistet einen Beitrag zur landtouristischen Entwicklung und zur Profi-
lierung von Naherholungsregionen. 10

Das Vorhaben basiert auf einer gebietsübergreifenden Zusammenarbeit (Kooperati-
onsprojekt). 10

Zwischensumme obligatorisch 20
Auswahlkriterien für Ranking fakultativ:
Bei der Umsetzung des Vorhabens werden die „Grundsätze des regionaltypischen
Bauens in der Dorf- und Regionalentwicklung“ berücksichtigt. 10

Das Vorhaben trägt zur barrierefreien Profilierung von Tourismusregionen bei. 10

Dass Vorhaben trägt im Rahmen eines anerkannten Zertifizierungsverfahrens zur
Qualitätssteigerung bei. 10

Das Vorhaben trägt zu einer nachhaltigen Tourismusentwicklung bei. 10

Das Vorhaben trägt zur digitalen Kompetenz der Tourismusregion bei. 10

Das Vorhaben unterstützt natur- und umweltpädagogische Wissensvermittlung 10

Das Vorhaben trägt zur zeitgemäßen Gästeinformation bei. 10

Das Vorhaben bezieht ehrenamtliche Initiativen ein 10

Zwischensumme fakultativ 80
Gesamtsumme 100
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Handlungsfeld 3:
Erholungsräume für Naherholung und ländlichen Tourismus nutzen

Thema 3.2:
Entwicklung und Umsetzung nicht-investiver Vorhaben im Dienstleistungsbereich und zur Verbesserung

der Servicequalität
Mögliche
Punkte

Erreichte
Punkte

Auswahlkriterien obligatorisch: Trifft zu
Ja/Nein

Das Vorhaben unterstützt die (Service-) Qualitätsentwicklung in den Regionen durch
Wissensvermittlung und Netzwerke. 10

Das Vorhaben führt zu einer Zertifizierung der Angebotsqualität. 10

Das Vorhaben fördert einen zeitgemäßen Gästeservice unter Einbeziehung digitaler
Systeme. 10

Das Vorhaben fördert die touristische Angebotsqualität ländlicher Regionen durch
die Intensivierung von Stadt/Landdialogen. 10

Das Vorhaben fördert den Aufbau touristischer Servicequalität durch Anreizsysteme
(z.B. Gästecard). 10

Das Vorhaben dient der Erstellung touristischer Konzepte, Informations- oder Bera-
tungsleistungen 10

Das Vorhaben basiert auf einer gebietsübergreifenden Zusammenarbeit (Kooperati-
onsprojekt). 10

Zwischensumme obligatorisch 70
Auswahlkriterien für Ranking fakultativ:
Das Vorhaben trägt zum Ausbau und der Vermarktung der Teiltourismusdestination
Wiesbaden-Rheingau bei. 10

Das Vorhaben trägt zur Weiterentwicklung ortstypischer, aufeinander abgestimmter
touristischer Angebote unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Potenziale der
Region bei.

10

Das Vorhaben verbessert die Vernetzung zwischen Naturregionen, Bündelung der
Organisation und Mittel. 10

Zwischensumme fakultativ 30
Gesamtsumme 100
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5.4 Handlungsfeld 4

Handlungsfeld 4:
„Bioökonomie“-Anpassungsstrategien zu einem nachhaltigen Konsumverhalten

Thema 4.1:
Sensibilisierung für ein nachhaltiges Konsumverhalten

Mögliche
Punkte

Erreichte
Punkte

Auswahlkriterien obligatorisch: Trifft zu
Ja/Nein

Das Vorhaben fördert die Erstellung von Marketingkonzepten und deren Umsetzung
unter nachhaltigen Gesichtspunkten. 10

Das Vorhaben fördert Publikationen. 10

Das Vorhaben fördert die Entwicklung und Umsetzung von Bildungsangeboten. 10

Das Vorhaben unterstützt die Vermarktung regionaler Produkte. 10

Das Vorhaben leistet einen Beitrag zum Aufbau von regionalen Wertschöpfungsket-
ten. 10

Das Vorhaben fördert die Bewusstseinsbildung für nachhaltiges Konsumverhalten. 10

Das Vorhaben basiert auf einer gebietsübergreifenden Zusammenarbeit (Kooperati-
onsprojekt). 10

Zwischensumme obligatorisch 70
Auswahlkriterien für Ranking fakultativ:
Das Vorhaben trägt zur nachhaltigen Erhöhung der Wertschöpfung für Weinbau und
Landwirtschaft bei. 10

Das Vorhaben führt zur Schulung und Qualifikation der Akteure. 10

Das Vorhaben wirkt handlungsfeldübergreifend. 10

Zwischensumme fakultativ 30
Gesamtsumme 100
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Handlungsfeld 4:
„Bioökonomie“-Anpassungsstrategien zu einem nachhaltigen Konsumverhalten

Thema 4.2:
Entwicklung und Umsetzung nicht-investiver und investiver Vorhaben der Bioökonomie

Mögliche
Punkte

Erreichte
Punkte

Auswahlkriterien obligatorisch: Trifft zu
Ja/Nein

Das Vorhaben fördert die kooperative und arbeitsteilige Zusammenarbeit in der Re-
gion. 10

Das Vorhaben fördert die Netzwerkbildung von Nachfragern und Produzierenden,
Endverbrauchern und Großabnehmern sowie Verarbeitern. 10

Das Vorhaben basiert auf einer gebietsübergreifenden Zusammenarbeit (Kooperati-
onsprojekt). 10

Das Vorhaben fördert ehrenamtliche Initiativen zur Sensibilisierung für ein nachhalti-
ges Konsumverhalten. 10

Zwischensumme obligatorisch 40
Auswahlkriterien für Ranking fakultativ:
Das Vorhaben trägt zur nachhaltigen Erhöhung der Wertschöpfung für Weinbau und
Landwirtschaft bei. 10

Das Vorhaben erschließt neue Absatzmärkte für Weinbau und Landwirtschaft. 10

Das Vorhaben fördert die Anpassung an den Klimawandel in Weinbau/Land- und
Forstwirtschaft. 10

Das Vorhaben führt zur Schulung und Qualifikation der Akteure. 10

Das Vorhaben wirkt im gesamten Rheingau. 10

Das Vorhaben wirkt handlungsfeldübergreifend. 10

Zwischensumme fakultativ 60
Gesamtsumme 100
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5.5 Regionalbudget

Auswahl Regionalbudget
Trifft

zu
Ja/Nein

Punkte

Auswahlkriterien (min. 10 Punkte): max. 140
Das Vorhaben leistet einen Beitrag zur gesellschaftlichen Teilhabe, Inklu-
sion und Integration. 10

Das Vorhaben bezieht umwelt-, ernährungs- oder bewegungsorientierte
Bestandteile mit ein. 10

Das Vorhaben fördert die digitale Kompetenz der Akteure. 10

Das Vorhaben stärkt und/oder weiterentwickelt das ehrenamtliche Enga-
gement von Vereinen und Initiativen. 10

Das Vorhaben dient der Schulung und Qualifikation der Akteure. 10

Das Vorhaben berücksichtigt die Nutzung von erneuerbaren Energien oder
fördert die Energieeinsparung. 10

Das Vorhaben fördert die kooperative und arbeitsteilige Zusammenarbeit
in der Region. 10

Das Vorhaben dient der generationsgerechte Erhaltung, Stärkung und Wei-
terentwicklung der Kernbereiche in allen Stadt- und Ortsteilen. 10

Das Vorhaben fördert die Netzwerkbildung von Nachfragern und Produzie-
renden, Endverbrauchern und Großabnehmern sowie Verarbeitern und
verbessert damit das Leistungsangebot im Bereich der Bioökonomie.

10

Das Vorhaben fördert ehrenamtliche Initiativen zur Sensibilisierung für ein
nachhaltiges Konsumverhalten. 10

Das Vorhaben trägt zur Verbesserung der Nahversorgung in den Bereichen
Gesundheit und Waren des täglichen Bedarfs bei. 10

Das Vorhaben schafft oder verbessert Treffpunkte oder richtet sich speziell
an Kinder und Jugendliche 10

Das Vorhaben stärkt die regionale Identität, Kultur und Weinkultur oder
stärkt die Erhaltung historischer Baukultur. 10

Das Vorhaben trägt zur außerschulischen Bildung (lebenslanges Lernen)
bei. 10

Zwischensumme Auswahlkriterien: 140

Auswahlkriterien für Ranking fakultativ: max. 30

Das Vorhaben wirkt lokal. 5

Das Vorhaben wirkt gesamtkommunal. 10

Das Vorhaben wirkt im gesamten Rheingau. 15

Das Vorhaben wirkt über die Region hinaus. 20 20

Das Vorhaben wirkt handlungsfeldübergreifend. 10 10

Zwischensumme fakultativ 30

Gesamtsumme 170


